
ArntsbkaLL für die Stadl Wil 'dbaö -
eneral - Anzeiger für Kiidbad und Umgebung.

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
4L Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehen de
Anzeigen nach Uebereinkunst. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt. _

Ur . 114 . Donnerstag , 29 . September 1898. 34 . Jahrgang .
Rirndlchau .

— Gestorben : 26 . Sept . zu Mühlacker
Kunstmühlebesitzer Philipp Baur , Ehren -
rnitgl . der Landesproduktenbörse Stutt¬
gart , 63 . I . alt .

Stuttgart , 24 . Sept . Der 19.
ordentliche Parteitag des Vereins der
deutschen Volkspartei wurde eröffnet mit
einer Begrüßungsrede des Vorsitzendendes engeren Ausschusses , Rechtsanwalt
Schickler. Bei der Verlesung des Kassen¬
berichts durch I . O . Galler - Stuttgartbemerkt dieser, die Zahlen stellen nichtden richtigen Umsatz der Partei dar und
seien deshalb auch nicht für die Presse
bestimmt ; zugleich fordert er die Vereine
zu größerer Opferwilligkeit auf zu Gunstender Zentralkasse. Nachdem Payer darauf
hingewiesen, daß es im Interesse der
Partei liegen und daß zugleich dem de¬
mokratischen Prinzip Rechnung getragenwürde , einen neuen Vorort zu wühlen ,da die Führer der schwäbischen Partei -
angelegeuheiten , die große parlamentarischeArbeiten zu erleoigeu haben, überbürdet
würden , wird Frankfurt a . M . als neuer
Vorort bestimmt. Alsdann sprachen Pros .Dr . Qnidde - Münchcn über : „ die Rechts¬
pflege im deutschen Reich, " Rechtsanwalt
Conr . Haußmann über die durch die
Reichstagswahlen geschaffene politische
Lage . Der Ausfall der Reichstagswahlen
entspricht so ziemlich den von der Partei
gehegten Erörterungen . Das Wachsender sozialdemokratischen Stimmen gebe
Zeugnis von dem wachsenden politischen
Pessimismus .

Stuttgart , 27 . Sept . Im Aus¬
stellungsraum der Hofmöbelfabrik von
Gg . Schüttle ( PetersburgerHof ) ist ein
Teil der Brautausstattung für I . K. Hohdie Prinzessin Pauliue ausgestellt . Im
Ganzen besteht dieser Teil aus 5 Zim¬
mern ; ausgestellt sind u . a . ein Speise¬
zimmer , ein Wohnzimmer , ein Schlafzim¬mer . Daß an der Ausstellung der feinste
Geschmack die ausschließliche Richtschnurwar , bedarf kaum der Bemerkung. Daßdie Bestellung in Stuttgart blieb, dafürkann dos Kunstgewerbe nur dankbar sein .

Marbach a . N . , 26 . Sept . Als der
hiesige Sonnenwirt am Freitag Nacht zuBett gehen wollte, bemerkte er, daß je¬mand unter seinem Bett versteckt war .
Erst nach lebhafter Gegenwehr gelanges, den Eindringling , einen italienischenArbeiter , welcher mit einem stiletartigen
Messer bewaffnet war , festzunehmen. .

Maulbronn , 25 . Sept . Gegen¬
wärtig wird der Weg, der vom Kloster¬
hof zum Oberamteigebäude führt , tiefer
gelegt. Bei dieser Gelegenheit fand man
eine 66 Pfd . schwere Kugel, welche offenbar
aus dem Anfang des 16 . Jahrhunderts
herrührt , zu welcher Zeit das Kloster be¬
schossen wurde .

Simmersfeld , 25 . Sept . Durch
Oberbaurat Ehmann von Stuttgart wurde
dieser Tage die hiesige Wasserversorgung
übernommen . Die Revision ergab keinen
Anstand , so daß der Gemeinde Glück ge¬
wünscht werden kann zu diesem wichtigen
Ereignis .

Tübingen , 23 . Sept . (Liste der Ge¬
schworenen für das 3 . Quartal 1898 .)
K . Arnold , Fabr . b . Zollamt in Reut¬
lingen ; Gottl . Ganzhorn , Gem .-Rat in
Hirsau ; Fr . Graser , Lammwirt in Unter¬
reichenbach ; Fr . Hanselmann , Maler in
Wildbad ; Ehr . Heinzelmann , Schaf¬
halter in Neckarhansen; W . Heinzelmann
Gem .-Rat in Nürtingen ; Ulrich Holz¬
äpfel, jung , Bauer in Ottenbronn ; Joh .
Gg . Junger , Gem .-Pfl . in Stockach ;
Thomas Kaiser, früherer Apotheker in
Pfullingen ; Louis Koppler , Grünbaum¬
wirt in Altensteig ; Adam Klett , Jäger¬
hauswirt in Dußlingen ; PH . Krauß , alt ,
Gutsbes . in Altnuifra ; W . Kübler , Gem .-
Rat . in Herrenalb ; Ferd . Lenthe, Kauf¬
mann in Gönningen ; K . Oettinger ,
Mühlbes . in Nottenburg ; Martin Rapp ,Anwalt in Hinterweiler ; Joh . Reiff,Bauer in Kiedrich ; Joh . Riehle , Kirchen¬
pfleger in Altenburg ; Ehr . Sattler ,Bierbr . in Althengstett ; Ferd . Sautter ,
Kaufm . in Herrenberg ; Herm . Schoch ,
Sägmühlbes . in Nürtingen ; Gottfr . Steeb
Ochsenwirt in Spielberg ; I . F . Stumpp ,
„ z . grünen Hof " in Birkenfeld ; Joh .
Tröster , Gem .- Pfl . in Holzelfingen ; Fr .
Vogel, Bauer in Oberhausen bei Gräfen -
hauseu ; Fr . Wacker , Gem . -Rat in Decken-
pfronn ; Ang . Wagner , Kaufm . in Reut¬
lingen ; Jak . Weimer , Gem .- Rat in Go¬
maringen ; Ehr . Widmann , Kaufmann ' in
Mittelstadt ; K . Zeltmann , Sonnenwirt
in Dobel .

Alten steig , 26 . Sept . Gegenwär -
tig sind Telephonmonteure hier beschäf¬
tigt mit der Herstellung des Anschlusses
an die Telephonlinie Stuttgart —Freu¬
denstadt. Bis jetzt ließen 5 Abonnenten
durch Leitungen sich anschließen.

Hechingen , 24 . Sept . Das Klo¬
ster Stetten , woselbst sich die ehemalige
Familiengruft der Hohenzollern befindet,

ist heute Nacht niedergebrannt . Die
gothische Kirche ist erhalten geblieben.

— Die meiste Aussicht, Nachfolger
des verstorbenen Dr . v . Linsen mann auf
den Bischofssitz von Rottenburg zu wer¬
den, soll nach einer Meldung der „ Köln.
Volks-Ztg .

"
, Pros . Dr . Keppler von der

theologischenFakultät der Universität Frei¬
burg im Br ., ein geborner Württemberger ,
haben , der bereits bei der letzten Wahl
ernstlich in Frage stand . Hervorgehoben
wird , daß Professor Keppler insbesondere
auch beim Herzog Albrecht beliebt ist , der
bekanntlich, falls der König ohne männ¬
liche Erben bleibt , Thronfolger wird .
Professor Keppler hat alle Taufen in der
Familie des Herzogs vollzogen.

VomAllgäu , 26 . Sept . Seitdem
das württemb . Allgäu durch die Beschick¬
ung der vaterländischen Obstansstellung
in Cannstatt im I . 1852 erstmals als
obstbautreibender Landesteil sich gezeigt ,
ist die Obstkultur hier oben in stetem
Wachstum begriffen. In großen Mengen
konnte Obstmost nach dem Unterlande
ansgeführt werden in den Jahren 1877
und 1891 . Den reichsten Obstsegen aber
hat das Allgäu im heurigen Jahrgang
aufzuweisen, und zwar tragen zu diesem
Erträgnis nicht allein der obere, sondern
hauptsächlich auch der untere Bezirk Wan¬
gen bei . In staunenswerter Pracht und
Fülle stehen zu Wangen und Jsny die
Obstgarten ; die Bäume neigen sich unter
der Last der Früchte . Besondere Sorten
des im Allgäu gepflegten Obstes bilden
der Jsnyer Jahr - Apfel , Welschecker-,
Schmalz - und Cigatapsel , die Weitfelder -
und Rotbirne ; sie sowohl als auch die
in nächster Zeit zur Einführung gelang¬
ten feineren Sorten sind alle wohl gera¬
ten , und mit Freude und Dank nimmt
die Allgäuer Bevölkerung auch diesen Teil
des Erntesegens in dem so überaus frucht¬
baren Jahrgang 1898 entgegen. Für
Mostobst und Birnen bezahlt man hier
für Aepsel und Birnen 2,60—3 ^ für
den Zentner .

Pforzheim , 24 . Sept . Der Brötz-
inger Brand , durch den 28—30 Familien
obdachlos geworden sind , dürfte It . „ Pf .
Beob . "

, an 120000 Gebäude - und 30
bis 35 000 Mobiliarschaden verursacht
haben . Die Betroffenen sind meistens
versichert. Während des gestrigen Tages ,
namentlich Abends , war die Brandstätte
das Ziel von Tausenden von Spaziergäng¬
ern und nach Feierabend war der Ver¬
kehr geradezu beklemmend .
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Leipzig , 26 . Sept . Vor dem ver¬
einigten 2. und 3. Strafsenat des Reichs¬
gerichts begann heute Vormittag der
Prozeß gegen den Wirr Peter Mindorff
aus Verviers wegen Landesverrats .
Mindorff hatte den Bezirksfeldwebel
Hahnenbruch aus Aachen zu bestimmen
gewußt , in Zivilkleidung nach Verviers
zu kommen. Dort hatte er ihm einen
Schriftsteller Junghans aus Brüssel vor -

tersuchungsrichter verweigerte er neuer¬
dings jede Auskunft in französischer
Sprache .

Neapel , 25 . Sept . Der Ausbruch
des Vesuv nimmt an Heftigkeit zu . Man
befürchtet, daß der Ausbruch einen Um¬
fang annimmt , wie im Jahre 1872 .

Paris , 26 . Sept . Die Revision
des Dreyfus -Prozesses ist nunmehr ge¬
sichert . Man zweifelt nicht daran , daß

gestellt und Hahnenbruch hatte diesem der Kassationshof schon bei der ersten
militärische Fahrpläne , Mobilmachungs - Durchsicht der ihm übermittelten Akten¬
pläne und dergl . ausgeliefert . Mindorff stücke zur Ueberzeugung gelangen werde,
will dem Junghaus geglaubt haben , daß daß das im Jahre 1894 gegen den
er die Aktenstücke zur Herstellung einer Hauptmann Dreyfus gefüllte Strafurteil
Broschüre verwenden wolle. Das Reichs- jeder rechtlichen Grundlage entbehre und
gericht verurteilte den Mindorff zu 5 umgestoßen werden müsse . In jurist -
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehren - ischen Kreisen hält man es sogar für
Verlust und Zulässigkeit der Polizeiauf - wahrscheinlich, daß der Kassationshof in
sicht . Bei der Strafbemessung wurde den Akten untrügliche Beweise für den
die Gemeingefährlichkeit des Treibens im Prozeß Dreyfuß begangenen Gesetz¬
es Angeklagten in Erwägung gezogen . Widrigkeiten finden und deßhalb den gan-

— lieber die „ Kammerdiener - Publi - zen Prozeß von Anfang bis zu Eude
zistik " Büschs urteilt die Tägl . Rundschau : als null und nichtig erklären werde . In
„ In der Voraussetzung , bei einem ersah - diesem Falle würde Dreyfuß , so meinen
reuen Jornalisten und langjährigen Ver - Viele, sofort auf freien Fuß gestellt und
trauten ein Verständnis und Unterschei- nur dann als Untersuchungsgefangener
dungsvermögen annehmen zu können, hat nach Frankreich zurückkehren , wenn es
auch wohl Fürst Bismarck seiner Zeit der Kriegsminister für gut befinden soll-
Hrn . Busch , so etwas wie eine Ermäch - te, einen neuen Hochverratsprozeß gegen
tigung erteilt , nach seinem Tode Erinne - ihn anzustrengen.
rangen an ihn zu veröffentlichen. Dieses — Oberst Piquart hat von mehr
Vertrauen des Fürsten ist schmählich ge - als 600 französ . Offizieren Glückwunsch¬
täuscht worden . Wenn es allerdings einem schreiben zu seiner Haltung in der Drey -
großen Mann nicht erwünscht sein kann, fussache empfangen . Insbesondere er-
dem Volke immer nur im Frack oder hielt er von sämmtlichen Offizieren des
Waffenrock zu erscheinen , und er sich ganz 4 . Tirailleurregiments , dem er früher an-
gern im Hausrock zeigt, so ist ein anderer gehörte, die ehrendsten Sympathiebezeng -
darum noch nicht berechtigt, sein Bild im ungen.
Nachtzeug auszustellen . Anders aber Paris , 26 . Sept . Alle Minister
kann man das Verfahren von Dr . Busch einigten sich dahin , das Revisionsver -
kaum bezeichnen . Was würde ein Pri - fahren zu eröffnen und den Dossier
vatmann sagen , wenn einer seiner ver - Dreyfus dem Kassationshofe zu über -
tranten Hausgenossen jede Äußerung , jeden Mitteln . Präsident Faure kehrte heute
auf den engsten Kreis berechneten Stim - Mittag wieder zurück ,
mungsausdruck sorgfältig buchen und an London , 26 . Sept . „ Daily Mail "
die Oeffentlichkeit bringen wollte ! Welcher meldet aus Washington , daß der Auf-

nicht unwahrscheinlich sei . Die „ Times "
melden, daß Kang , der erste Nathgeber
des Kaisers , geächtet worden sei . Tschan-
Mn -Xuan , ein Rivale des Li -hung -tschang
sei verhaftet worden unter der Anschul¬
digung Kang beherbergt zu haben . Erwür¬
be aller seiner Aemter entsetzt, wodurch
die Macht Li -hung -tschangs im Wachsen sei.

— Der Gegensatz zwischen Weißen
und Farbigen in Amerika scheint infolge
des letzten Feldzuges auf Cuba sich noch
verschärft zu haben , statt , wie man in
philanthropischen Kreisen gehofft hatte ,
durch die gemeinsam bestandenen Gefahren
einer Abmilderurig teilhaft zu werden.
Die bei Ausbruch des Krieges gebildeten
farbigen Regimenter haben , wie es scheint ,
sich bei mehreren Gelegenheiten nicht übel
bewährt . Die Eifersucht des weißen
Elements ließ aber nicht zu, daß solcher
Thaten in den amtlichen Berichten vom
Kriegsschauplätze Erwähnung gcthan
wurde . Der Kriegskorrespondent , welcher
sie an die Oeffentlichkeit zog , mußte sich
sogar gugsi gegen die Unterstellung ver¬
wahren , daß er etwa ein Negerfrennd
sei. Der General , welcher es wagen
würde , den Leistungen der farbigen Trup¬
pen ein Wort der Anerkennung zu spenden,
hätte seine Volkstümlichkeit unrettbar
komvromittiert . Die Amerikaner bean¬
spruchen den ganzen Ruhm des Feldzuges
ausschließlich für sich . Natürlich erregt
dies Verhalten auf der anderen Seite
Verstimmung und das Ergebnis ist , daß
der Rassenhaß zwischen Weißen und Far¬
bigen jetzt nach dem Kriege heftiger auf -
flammt als vorher , und daß weiterschau¬
ende Politiker dadurch mit ernsten Be¬
sorgnissen für die Zukunft der Vereinigten
Staaten erfüllt werden .

( Milch schnell sauer und dick zu be¬
kommen .) Das lange Stehen süßer Milch
zum Dick- oder Sauerwerden giebt dieser
immer einen sehr sauren und scharfen
Geschmack, welcher der Zunge nicht an-

einigermaßen temperamentvolle Mensch ! stand in Anam sich rasch weiter aus - 1 genehm ist . Um das Dickwerden zu be¬

weist sich ganz frei von der Schuld , ein- breite . Ein Uebereinkommen zwischen schleunigen , braucht man nur etwas Milch
mal gegen ein ihm nahestehendes Familien - England und Deutschland sei bereits ge -
mitglied oder einen Freund im Unmut troffen , um das Leben des Kaisers von
eines Augenblicks über eine vielleicht sonst China zu schützen, wenn er durch die Un¬
hochgeschätzte und verehrte Persönlichkeit ruhen bedroht werden sollte ,
einen derben Ausdruck gebraucht oder Pecking , 26 . Sept . „ Daily Mail "

ein etwas übertriebenes Urteil gefällt zu melden von hier : Der oberste Palast¬
haben ? Nun stelle man sich vor , daß Eunuche erklärte , daß der Kaiser ernst-
jedesmal Einer mit dem Notizbuch da- slich erkrankt sei und daß sein Ableben
hinter steht und aus solchen Aetzernngen . ,

- '

nachher unser Karakterbild konstruirt wird ! 61H6H V
In dieser pietätlosen nnd ruchlosen Weise Durch Zusatz von wirkungsvollen Ingredienzien , wie sie uns von ersten medizinischen

itüton in Kit» Aand apne.ken mnvden sind , ist die üaspjng ' 8 Lsltö Mll asn K.UI6 ,

vom vorigen Tage der frischen , zum Hin¬
stellen bestimmten Milch zuzusetzen und
die gefüllten Gefäße aus den Boden , zu
stellen ; in 24 Stunden in heißer und
36 Stunden in kühler Jahreszeit ist die
Milch dann steif und gennßfertig . Sie
zeichnet sich durch sehr milden Geschmack
ans .

verführt Busch mit dem Fürsten Bismarck , Automaten neuerdings in die Hand gegeben worden sind , ist die vasrinz's 8siis mit

nachdem dieser kaum die Augen gesetzlos - > bekannt unter der Devise ; ,, « i « -.«« ts abermals ver-beyert und^d

sen .

durch diese

Bern , 24 . Sept . Die 36 vom Bun - troffene
' » «rei -iiiA

Verbesserung iu ihrem Einflüße auf die Erhaltung der Schönheit der Haut wesentlich erhöht
worden , so daß sich keine Seife zur Toilette mehr eignen dürfte , als die m ihrer Art unüber¬
troffene N «er !i»zx 8 in .it il6i Lnt « . Wir ersuchen alle Damen , Mutter , wu

Übereinstimmung mit Stuttgart , Hauptstraße 89 .
desrate Ausgewiesenen sind , einige Fran¬
zosen ausgenommen , italienische Staats
angehörige . In
dem bisherigen Ausweisungs - Verfahren !
können die Ansgewiesenen ihr Aufenthalts -
laud frei wählen . Man trug Bedenken,
die italienischen Anarchisten an Italien !
abzuschieben , weil zu befürchten stand, !
daß verschiedene , wenn sie in die Hände
der italienischen Behörden gerieten , wegen
politischerVerbrechen bestraft würden . Tie '
Kantone , in deren Gebiet die Anarchisten !
wohnen , vollziehen die Ausweisungen .

Genf , 26 . Sept . Da das Verhal¬
ten des Attentäters Lucchcni immer !
frecher wird , so wurde dessen Einzelhaft
bis zum 2 . Oktober verlängert . Dem Uu-

Jedermann, dem die Pflege der Haut ernst ist , um erneute Versuche . Der Preis
« -

höht worden , für 4 » überall erhältlich. Engros-Verkauf : 1* -»» 1 ^ «188 L v « .

Lo a 68 knl 1
1 « l ' lIINtllt

extra kabatt
auk alle schon

redimirto Rreise
während der

linaitui - liiillilUioi .

Winsler
auk Verlangenkranoo

Aodsbildor gratis.

eines Dheilbabers uncl Vsu-Ilsbsrnahms, veranlassen uns 7u einem
>ViiI » Ii < Ii6ii V n -sv 6ilern « »—

sammtliehsr Lsstände in vamsnhlsidsrstokksn kür ZVintor, Herbst,
Vriibiabr und 8oinmer , uncl okkerirsn beispielsweise :

6 Aster soliden ZVinterstokk /.am Lleicl k. A . 1.8 « Rk.
6 „ soliden 8 antiago stoL „ „
6 „ solid . Xsglige u . Vslourstokk „ „ „ „ » VO „
6 „ solides Halb tucb „ 2 .8 » „

sowie neueste Eingänge der modernsten lOvinvi
8 « I» kür den Vinter , versenden in einzelnen Astern ,

bei ^ukträgsn von 20 Aar>< an kranco
ttettiiiKOi L . 4 > iiiiktiLi I r» . U - , Vsrsandthaus
8toL 7.. gan/.sn Ilerrenansug k. A . 3 .Vs» l " "

Olisviotanmig ..
mit 10 kro7snt

extra Rabatt.
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Uilitäi - - Verein IViläbaä
„Königin GHcrvloLle"

Der Militärverein beabsichtigt , am Sonntag den
9 . Oktober ds . Js . einen

zum machen.
Diejenigen Mitglieder , welche sich hieran beteiligen wollen,

werden ersucht , sich bis längstens Mittwoch , den 5 . Oktober
beim Vereinskassier Treiber zu melden .

Der Preis des Krkourbrllrks beträgt Mk. 3 .10 - TU
Der Vorstand .

Gas Fabrik Wildbad.
kriML KL8V0LK8

rnit der Maschine zerkleinert und gesiebt

per 1 Ctr. 1 Mk 2S
ab Gasfabrik.

Kksilloliue
ist äas best « , düliMte null « in« i ^ e ivirkrliest ^ eruoliloss

L !'« LkLU « t 8« 1« I t null ieönnsir llis
llamit bsstriebenen Döllen naob 10 üli-
nutsn tvieäer beZanAen tverllen, Irs .i'Lt

llaüsr an llsn 8oi>nbsoiüen niebt
übertragbar , ve » Lsckv 8lr » » kl » s ! «Iur » K, nnä ist gegen¬
über Deinöl nnä nnllern Oeien «Lappvtt 8« » »»8A»vk»i « im Ver-
brnnob. ( 8 -2412 -ll .)

(- 686t2liod §68oliüt2t . — krols Nlr . 1 .26 xsr Iriwr.
IV» 8 : i( ovli L 2vksnic in l-uclveiFsburg .

2n buben in bei :
<1 . ^ k»«rlv 8SN .
Ii . F'rv »K»«r
I i Ikiii l. 1 « , < !» I » iI »:» < ti

l

Hegründet 1833 . 2Ü Weorgcrnistrt 1865 .

Lebens-^ Renten- und Kapitalverficherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Württ . Staatsregieruug . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
M Verfichernngsstand ca. 4L Tausend Policen . W>

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
in Wildbad : Ob »

- . Wücibk-stt , Lnchh- lg .

Menschen leiden an schwerem

1 OOO «

KUNLliLMllS
und gebrauchen die verschiedensten Mittel mit wenig oder doch nur zeit¬
weisem Erfolg . Alle diese

durch ein bewährtes Mittel bei rein äußerlicher Behandlung voll¬
ständig und dauernd

LSkSlIt -WSrÄSN .
IW " Wer nähere Auskunft wünscht, schreibe unter F . L-K . 746 an

Rudolf Masse, Frankfurt a . M .

Stadt Wildbad .

ZLrennholz-Werkauf
am Montag den 3 . Oktober 1898

Vormittags um 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

ans Stadtwald VI Kegelthal
Abt . 6 k Schöngarn

8 Rm . buchene Prügel II . Cl.
59 „ tannene ,, II . „
42 „ „ Reisprügel
65 „ „ Rinden.
Stadtwald IV an der Linie Abt .

12 k Pflanzgarten
269 Rm. tannene Rinden

21 „ buchene Prügel II . Cl.
2 „ lannene Scheiter

120 „ „ Prügel II Cl.
74 tannene Reisprügel.

Stadtwald VI Kegelthal Abt . 12 . 3 . 7 . 8
68 Rm. tannene Prügel II Cl.

Stadtwald an der Linie Abt .
12 k Pflanzgarten

6 Rm . buchene Prügel I . Cl.
30 „ „ „ II . Cl.

5 „ tannene Scheiter
114 „ „ Prügel II . Cl.
110 „ „ Reisprügel .

Wildbad , 24 . September 1898.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner .

W i l d b a d.

Straßen -Sperre.
Wegen vorzunehmender Arbeiten ist

die Neustaigstratze
vom 27 . Septbr . bis 12 . Oktvr . 1898

für den Fuhrwerksverkehr gesperrt .
Den 23 . September 1898 .

Stadtschultheißenamt.
B ä tz n e r.

HZeinstes Schweineschmalz
R garantiertfrei vonjedem fremdenZnsatz
8 von «L» O« , Chicago ,
I bei 9 Psd . (Postpaket ) 43
8 „ 25 Pfund - Kübel 42 „
8 „ SV Pfund - Kübel 41
8 1«« Pfd - Kätzchen 40 „8 „ ca 3«0 Pfd - Fatz 39 „
8
8 Kützlk ?, Hauptstätterstraße 40.

Schmackhafte , harte

^ssiZZur- ksn
sowie sämtliche süße Früchte empfiehlt

Wiltz. 66188161-
, 2S8ÜNASN s . bl .

Große Auswahl in

Cvrsetten
empfiehlt G . Riexinger .

let » din
von äöll lästiKvi » 8vii »Hiier8i »r « 88 «rir
änreb äon tägliobon Oobrnneb von

Lei'gmann^ l. ili6rlm>!eh-8ei'f6.
Vorrätig : 8tüolr 50 Vkg. bei

I- nsllr . Sobmslrls , Lauptstr.
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^ ilädaä .
Auf vielseitiges Verlangen dauert der

Krosse M88kü - Ver !cMl
^ in

Merrkn -

.Burschen - ,Knabenmst>gen ^
^ L » sell,4 « MiiMveI « cks,IIsberMllsr ^

gZ Amkumülitkl, PelkMkll, Kragen, Capes , Jäckels A
^

noch bis Montag den 3 .
Okt

. einschl .
L

s ^ Besonders machen auf ^laoksls und Kosten aufmerksam, worin jetzt
großes Lager vorhanden . Versäume daher niemand , diese sich nie wieder bietende
Gelegenheit , da wir , um Returfracht zu ersparen , zu außerordentlich billigen
Preisen verkaufen. WM
Ae/ ' WrLau / ckaue/'i ll/rivrcie/'illArc/r /Ilk/ ör'L Mo/rka§ cke/r L. Mk . H

W

Hochachtend
M -

Warenhaus aus Freiburg
kLllpt8wL88S Xr. SI.

InhergkWöhnlichLilligr
streng feste Hrrrserrse D A I Ho

^ Ecke Marktplatz und Schloßberg ^

Tnrrreicht vielseitigrs
Hortiment

MLllulavtur- llllck MoSevarvu.
Größtes Specialgeschäft am Platze , « « s

Krosse Kwgängv m Lerbst-klellkeitso.
Einfarbige Kleiderstoffe. Reinwollene Flanelle-

Gemusterte Kleiderstoffe. Gewebte u . bedruckte Halbflanelle.
Schwarze Kleiderstoffe Bedruckte baumwoll . Velours u . Veloutines-

MieberbeLLtücher , baumwoll . und reinwoU '
- Schl'aföecken .

In meinen 7 Schaufenstern srnd nur neueingetroffene Stucke ausgelegt .
Diese Firmasteht auf dem Boden strengster Reellitäl u . ist stets bemüht, dem Publikum durch bewährte , erstklas

siae Qualitäten u unübertroffene Auswahl bei billigsten Preise » die größtmöglichstenBo - teile zu bieten.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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